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Priesterlicher Mitarbeiter beginnt bereits Anfang März

Kennedy – willkommen im Surental!
Liebe Pfarreiangehörige
des Pastoralraums Surental

Noch im letzten Pfarreiblatt schrieb ich über den Ab-
schied unseres Priesters Joseph Kalariparampil und
schon kann ich Ihnen seinen Nachfolger vorstellen.
Mich freut dies sehr, denn heutzutage ist es nicht
selbstverständlich, eine Lösung ohne Vakanz ankün-
digen zu können.

Nach dem Interesse ...
Aber der Reihe nach: Bereits seit Längerem hatten
Joseph und ich den Kontakt zum Personalamt des
Bistums Basel in Solothurn gesucht, um seine Nach-
folge rechtzeitig anzugehen. Dies hat sich gelohnt,
denn als Pastoralraumleiter wurde
ich im November 2025 nach ver-
schiedenen Vorgesprächen infor-
miert, dass ein nigerianischer
Priester sein Interesse bekundet
hat, in der Schweiz zu wirken.

... folgte die Bewerbung ...
Dann galt es zügig vorwärtszu -
machen, denn nach zwei Vorstel-
lungsgesprächen waren sich die
zuständigen Stellen (Personal-
amt, Pastoralraumleitung und Kirchenratsdelega-
tion) einig, dass eine Anstellung für diesen Priester
angestrebt wird und folglich das Arbeitsvisum zu be-
antragen ist.

... und nun seine erste Vorstellung
Ich heisse Kennedy Munachi Ibe und wurde am
Samstag, 21. Januar 1989 geboren. Ich gehöre dem
Volk der Igbo an und stamme aus Anara im südlichen
Teil Nigerias. Meine Ausbildung zum katholischen

Priester absolvierte ich in Nigeria, wo ich Philosophie
und Theologie studierte. Am 30. September 2017
wurde ich für das katholische Bistum Okigwe zum
Priester geweiht. Fast fünf Jahre lang war ich in ver-
schiedenen Funktionen in meinem Heimatbistum
tätig, bevor ich am 2. August 2022 nach Deutschland
ging.

Mein Weg zum Priestertum
Es klingt immer lustig, wenn ich erzähle, dass mich
ein Guetzli, welches mir ein Pfarrer im Alter von
sechs Jahren schenkte, ursprünglich dazu inspirierte,
Priester zu werden. An diesem schicksalhaften Tag
machten meine Freunde und ich einen Besuch im
Pfarrhaus, um verköstigt zu werden. Damals war es

in Nigeria üblich, dass
Kinder beim Besuch der
Pfarrhäuser eine kleine
Stärkung erhielten. Als
wir bei einem solchen
Besuch leckere Guetzli
erhielten, fragte ich den
Pfarrer, wer sie gebacken
hatte. Er antwortete ganz
beiläufig: «Ich habe sie
gebacken.» Ich erwi-
derte: «Wenn ein Priester

so leckere Guetzli backen kann, dann möchte ich
auch Priester werden.» Zuhause angekommen, ver-
kündete ich meinen Eltern meinen Wunsch, Priester
zu werden. Ich begann, die Eucharistiefeier bei uns
zu Hause nachzuahmen. Ich riss die Kleider meiner
Mutter in der Mitte ab und benutzte sie als Messge-
wänder. Mein älterer Bruder spielte gleichzeitig Mi-
nistrant, Sakristan, Chorleiter und Lektor. Bald
schlossen sich uns meine Freunde an, denn sie
schätzten es, bei jeder «Messfeier» Guetzli von mir

Unser neuer Priester Kennedy Munachi Ibe. Bild: zVg
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als Kommunion zu bekommen. Am 11. September
1999 trat ich ins Knabenpriesterseminar ein und
lernte, dass es beim Priestertum nicht um Guetzli
geht, sondern um den Dienst an Gott und den Men-
schen. Darin erkannte ich meine Berufung zum Wir-
ken als Priester. Seitdem hallen mir die Worte des
heiligen Paulus im Kopf nach: «Ich bin allen alles ge-
worden» (1 Kor 9,22). Dieser Vers wurde zu meinem
Leitsatz.

Meine Reise nach Deutschland
Da ich allen Menschen alles sein wollte, freute ich
mich sehr, als mich mein Bistum fragte, ob ich eine
Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker in Deutschland
absolvieren wolle. Diese Ausbildung zielt darauf ab,
die Verbreitung des Wortes Gottes durch praktische
Fähigkeiten zu unterstützen. Ich kam am 2. August
2022 in Deutschland an.

Sogleich begann ich mit dieser Ausbildung,
die das normale Priesterleben mit praktischen Fähig-
keiten bereichert. Durch diesen Ausbildungsweg
kam ich mit Menschen unterschiedlichen Alters – Ju-
gendlichen, jungen Erwachsenen, Erwachsenen und
sogar Senioren – in Kontakt. Da ich in meiner Freizeit
zudem als Priester wirkte, war ich sowohl in der
Schule als auch in der Werkstatt und in der Kirche.
Sie hilft mir wirklich, allen Menschen alles zu sein!

Mein Wirken im Pastoralraum Surental
Im Laufe der Zeit entdeckte ich, dass ich zusätzlich
inneren Frieden finden konnte, wenn ich mich ganz
auf meinen priesterlichen Dienst konzentrieren
würde. Dann erinnerte ich mich an das Land und die
Menschen, die ich schon immer aus der Ferne be-

Meine Einstellung zumLeben besteht
darin, alles in GottesHände
zu legen, wenn klar ist, dass die
Situation übermir liegt.

KennedyMunachi Ibe

wundert und ins Herz geschlossen hatte – die
Schweiz! Schon während meines Aufenthalts in Ni-
geria (2021) verspürte ich den Wunsch, in der Schweiz
zu arbeiten. Vorher galt es jedoch meine Sprach-
kenntnisse zu verfeinern – daher auch meine Ausbil-
dung in Deutschland. All meine persönlichen Erfah-
rungen mit der Schweiz, die tollen Erlebnisse mit
ihrer wunderschönen und friedvollen Natur und den
herzlichen Begegnungen mit Schweizerinnen und
Schweizern während meiner Besuche und Vertretun-
gen als Priester in verschiedenen Schweizer Kirchen
haben mich bewogen, mich beim Bistum Basel zu
bewerben.

Jedes Mal, wenn ich daran denke, dass ich im
Surental zukünftig als Kaplan wirken darf, bin ich
voller Freude. Mein Gesicht strahlt vor Glück, wenn
ich an die Aufnahmebereitschaft und Gastfreund-
schaft denke, die ich bei den Treffen mit den Verant-
wortlichen dieser Kirchgemeinden spürte. Ich bin
überzeugt, dass unsere Zusammenarbeit eine Berei-
cherung sein wird, die den Pfarreiangehörigen und
mir guttut!

Meine Hobbys
Ich liebe es, Geschichten zu erzählen, mich an Dis-
kussionen zu beteiligen, neue Dinge zu lernen, zu le-
sen, zu schreiben, Filme zu schauen und Rasentennis
zu spielen. So freue ich mich auf viele bereichernde
Begegnungen.

Voll Zuversicht beginnen wir
Lieber Kennedy, als Pastoralraumleiter freut es mich
sehr, dass wir in dir einen interessierten und moti-
vierten Priester gefunden haben, der unser Unter-
wegs-Sein im Pastoralraum engagiert mitgeht! Vieles
wird für dich neu sein, von der Mentalität und auch
von den konkreten Aufgaben her. Ich bin jedoch zu-
versichtlich, dass dein sympathisches Auftreten dir
hilft, schon bald im Surental heimisch zu werden.

Auf unser gemeinsames Wirken freue ich mich!
Roland Bucher, Pastoralraumleiter
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Agenda – Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

März-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

2. Fastensonntag 1
Kollekte: für Jubilate – Chance Kirchengesang

9.00 Kommunionfeier Winikon (R. Bucher)
10.30 Kommunionfeier Schlierbach (R. Bucher)

Dienstag 3
9.30 Rosenkranz Winikon

13.30 Wandern Büron, Treffpunkt Pizza Maxx

Mittwoch 4
9.00 Rosenkranz / Eucharistiefeier Büron

13.30 Wandergruppe Gross Triengen
Treffpunkt Parkplatz Kirchgasse,
Auskunft:Willy Heller, 079 267 02 25

14.00 Wohnen im Alter / Spiele-Nachmittag Büron,
Dorfstube – Die Spiele werden von der Ludothek
zur Verfügung gestellt.

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 5
19.00 Weltgebetstag Bad Knutwil, Forum, Mitwirkung

Frauenchor Büron-Schlierbach, siehe Seite 8

Freitag 6
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain

Samstag 7
17.30 Kommunionfeier Winikon (R. Bucher)

3. Fastensonntag 8
Kollekte: Die DargeboteneHand, Tel. 143
Kollekte Büron: Fastenaktion, ProjektMadagaskar

9.00 Kommunionfeier Triengen (R. Bucher)
10.30 Suppentag-Eucharistiefeier Büron (J. Kalari-

parampil), Mitwirkung Kirchenchor Büron-Schlier-
bach

Dienstag 10
9.30 Rosenkranz Winikon

Mittwoch 11
9.00 Rosenkranz / kein Gottesdienst Büron

14.00 Ludothek / Spiele-Café Büron, Träffponkt –
Ludothek und Integrationsförderung laden ein
zu Spiel, Spass, Kaffee und Kuchen. Im Anschluss
ist die Ludothek von 16.00 bis 17.00 geöffnet.

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 12
Wandern Seniorengruppe Aktiv 64 plus
Schlierbach, Halbtages-Ausflug, Greppen–Weggis
mit Schiff zurück nach Luzern

19.30 7.GeneralversammlungNetzwerkFrauenTriengen
Pfarreiheim – Alle Mitglieder oder interessierte
Personen, die gerne Mitglied werden möchten,
sind herzlich zur Versammlung mit anschliessen-
dem Imbiss eingeladen.

Freitag 13
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain
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Samstag 14
14.00 Versöhnungsfeier mit Krankensalbung Büron

(J. Kalariparampil)
17.30 Eucharistiefeier Winikon (J. Kalariparampil)

4. Fastensonntag 15
Kollekte: Stiftung Kifa Schweiz, Zofingen
Kollekte Schlierbach: Fastenaktion, ProjektMadagaskar

9.00 Eucharistiefeier Triengen (J. Kalariparampil)
Mitwirkung Choralschola Triengensis

10.30 Suppentag-Eucharistiefeier Schlierbach
(J. Kalariparampil)

Dienstag 17
7.30 Schülergottesdienst Büron, 1.-6. Klassen
9.30 Rosenkranz / Eucharistiefeier Winikon

Mittwoch 18
7.30 Schülergottesdienst Winikon, 1.–6. Klassen

9.00 Rosenkranz / Kommunionfeier Büron
13.30 Wandergruppe Klein Triengen

Treffpunkt Parkplatz Kirchgasse,
Auskunft: Joe Gasser, 079 723 10 50

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 19
7.30 Schülergottesdienst Schlierbach, 1.-6. Klassen

14.30 Treffpunkt Triengen IMPULS Lindenrain –
Zum Thema «Wie ha ech de erschti Batze ver-
dient?» führt Silvia Schaller-Bass durch das Erzähl-
café. Zu Kaffee und Kuchen im Anschluss sind
alle Besucher und Besucherinnen eingeladen.
Anmeldung bis 16.März bei: Angela von Rotz,
Fachbereich Gesellschaft und Jugend,
gesellschaft@triengen.ch oder
079 259 86 37 / 041 919 75 53

20.00 Generalversammlung Frauengemeinschaft
Winikon-Reitnau-Attelwil Winikon, UG Mehr-
zweckgebäude

Freitag 20
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain

Samstag 21
Kreatives Basteln für Ostern Familienplus ...
Büron-Schlierbach, Anmeldung bis 14.März:
Delina Oester, 078 883 99 27 oder
Merita Kuhn, 078 719 22 23

14.00 Versöhnungsfeier mit Krankensalbung Triengen
(J. Kalariparampil)

17.30 Kommunionfeier Büron (B. Meyer)

5. Fastensonntag 22
Kollekte: Fastenaktion, ProjektMadagaskar
10.30 Suppentag-Eucharistiefeier Triengen

(J. Kalariparampil)
10.30 Sonntigsfiir Triengen, Pfarreiheim
10.30 Suppentag-Kommunionfeier Winikon

(S. Hodel), Mitwirkung Kirchenchor Winikon

Dienstag 24
9.30 Rosenkranz / Eucharistiefeier Winikon

Mittwoch 25
9.00 Hauskommunion Triengen
9.00 Rosenkranz / Eucharistiefeier Büron

18.00 Rosenkranz Triengen
19.30 23. Generalversammlung Frauen plus ... Büron-

Schlierbach Büron, Kirchensaal, Neumitglieder
sind herzlich willkommen!

Donnerstag 26
7.30 Schülergottesdienst Triengen, 2.–6. Klassen

13.30 Lesmi-Träff Büron, Untergeschoss Pfarrhaus,
Kontakt: Dorothea Risi, 077 460 84 92 oder
Andrea Steiger, 076 490 35 74

Freitag 27
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain
19.30 Frauentreff Frauen plus ... Büron-Schlierbach –

Die Treffen finden jeweils privat statt.
Kontaktpersonen: Christine Streit, 041 933 07 89
oder Safeta Fetahovic, 041 933 01 23
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Jahrzeiten und Gedächtnisse
Büron-Schlierbach
Sonntag, 1. März, Rochuskapelle
Jahrzeit: Josef und Lydia Muff-Achermann, Brämhus, Schlier-
bach.
Sonntag, 8. März, Pfarrkirche
Jahrzeit: Marie Arnold-Bünter, Tann, Etzelwil, Schlierbach.

Samstag, 21. März, Pfarrkirche
Jahrzeiten: Alice Wyss, Blumenweg, Büron; Anton und
Johanna Eigensatz-Mathys, Sonnenrainstrasse, Büron.

Palmsonntag, 29. März, Pfarrkirche
1. Jahrzeit: Hans Wyss-Willimann und Hans Wyss-Stein-
mann, Birrenmoos, Büron.
Jahrzeiten: Emilie Wyss-Steinmann, Birrenmoos, Büron;
Nikica und Mirjana Vrhovac-Katava, Feldstrasse, Büron.

Triengen
Sonntag, 8. März
Jahrzeiten: Niklaus Kaufmann, Sörenberg sowie Pater
Wendelin Kaufmann; Moritz und Anna-Maria Arnold-
Schmidlin, Kulmerau sowie Hedwig und Marie Schmidlin,
Burg; Bernadette Wirz-Scherwey, Kantonsstrasse; Hermina
Wirz-Lampart, Altersheim Baar.

Sonntag, 15. März
Jahrzeiten: Leo und Marie Wyss-Arnold, Kulme-
rau; Leo und Rosa Wyss-Troxler, Kulmerau sowie
Marie Wyss-Arnold, Emmen; Alois und Rosa
Vonarburg-Albrecht und Kinder, Oberdorf; Lau-
renz und Marie Vonarburg-Lang, Hubel/Winter-
matte; Josef und Louise Kaufmann-Fischer, Lin-
denrain.

Sonntag, 22. März
Jahrzeiten: Franz Ulrich-Erni, Hubelweid; Alois
und Emma Gassmann-Winiker, Wilihof; Martin
und Marie Fischer-Bühler, Hausmattstrasse;
Hans und Martha Heller-Hodel, Steinbären-
strasse; Elisabeth Steinmann Pfenniger, Berg;
Alois «Ali» Fischer-Helfenstein, Heinrich-Suppi-
ger-Strasse; Ernst Fischer, Steinbären; Franz
Fischer, Steinbären; Alois und Rosa Fischer-
Kunz, Heinrich-Suppiger-Strasse; Vinzenz und
Josefa Müller-Fischer sowie Vinzenz und Louise
Müller-Vonarburg, Murhubelstrasse.

Palmsonntag, 29. März
Jahrzeiten: Werner und Franziska Steiger-Phillip-
powitsch, Zihlacker; Fritz und Lydia Fischer-
Hirschi, Hinterdorf.

Winikon
Sonntag, 1. März
Jahrzeit für alle Stifter und Wohltäter der Pfarr-
kirche.
Samstag, 7. März
Jahrzeit: Alois und Marie Barmettler-Kaufmann,
Steingasse.

Taufen

Büron-Schlierbach
Alea Berisha, Tochter von Alexander und Leila
Berisha, geborene Emini

Winikon
Timeo Emilio Weber, Sohn von Manuel und Fla-
via Weber, geborene Deeg

Samstag 28
19.30 Eucharistiefeier Kulmerau (J. Kalariparampil)

Palmsonntag 29
Kollekte: Fastenaktion, ProjektMadagaskar
10.00 Eucharistiefeier Büron (J. Kalariparampil),

Mitwirkung Feldmusik Büron
10.00 Kommunionfeier Triengen (R. Bucher)
10.00 Kommunionfeier Winikon (S. Hodel)
19.00 Eucharistiefeier Schlierbach (J. Kalariparampil)
19.30 Rosenkranz Kulmerau

Dienstag 31
9.30 Rosenkranz / Eucharistiefeier Winikon
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Adressen
Seelsorge
Pastoralraumleiter
Roland Bucher-Mühlebach
041 929 69 34
leitung@pr-surental.ch

Leitender Priester im Pastoralraum
Joseph Kalariparampil
041 929 69 32 / 079 257 34 66
priester@pr-surental.ch

Pfarramt Büron-Schlierbach
Sonja Troxler-Ruckstuhl
Yvonne Steiner-Häfliger
Gallus-Steigerstrasse 17, 6233 Büron
041 929 69 33
pfarrei.bueron-schlierbach@
pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.00–11.00

Pfarramt Triengen
Jacqueline Troxler-Bäbi
Yvonne Steiner-Häfliger
Hubelstrasse 18, 6234 Triengen
041 929 69 34
pfarrei.triengen@pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag
08.30–11.00
Dienstag und Mittwoch
14.00–16.30

Pfarramt
Winikon-Reitnau
Roswitha Müller
Jacqueline Troxler-Bäbi
Schulhausstrasse 10, 6235 Winikon
041 929 69 35
pfarrei.winikon@pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch
10.00–11.30

Redaktionsschluss für
das April-Pfarreiblatt:
Montag, 9. März
Beiträge an:
redaktion@pr-surental.ch

Verstorben
Büron
3. Februar
Theres Steiger-Bättig, Spiessmatt 1, Büron, geb. 1934

Triengen
23. Januar
Marie-Theres Rölli-Christen, Burg 8, Triengen, geb. 1951
31. Januar
Michael Fries, Winkel 12, Triengen, geb. 1972

Winikon
26. Januar
Adelheid Sigrist-Birrer, Seeblick Sursee, ehemals Dorf-
strasse 11, Winikon, geb. 1940
31. Januar
Heiri Villiger-Bühlmann, Bulonstrasse 2, Winikon, geb. 1948

Kollekten im Januar
Büron-Schlierbach
1. Blaues Kreuz Schweiz, Bern 186.10
3./4. Sternsingeraktion 297.65
11. Indienverein «Hilfe für Kerala» 560.73
17. JuBlas PR Surental 762.57
24. Caritas-Stellen 57.65
31./1. Epiphanieopfer / Kirchenrestaurationen 153.70

Triengen
4. Sternsingeraktion 472.67
10. Indienverein «Hilfe für Kerala» 453.89
17. JuBla Triengen, Lagerumstellung 388.24
24. JuBlas PR Surental 613.80
31. Epiphanieopfer / Kirchenrestaurationen 280.50

Winikon
1. Blaues Kreuz Schweiz, Bern 71.00
3. Sternsingeraktion 87.65
11. Indienverein «Hilfe für Kerala» 283.60
18. Verein Integrationsförderung Surental 291.05
25. Caritas-Stellen 208.75
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Einkehrtag Erstkommunionkinder
«Jesus – üse Schlüssel zu Gott»

Zu diesem Thema sind die Erstkommunion-
kinder mit einer Begleitperson herzlich
zum Einkehrtag eingeladen. Dieser Tag bie-
tet Raum zum Innehalten, zum gemeinsa-
men Erleben und zur freudigen Vorberei-
tung auf die Erstkommunion.

In verschiedenen Ateliers setzen sich
die Kinder aus Büron, Schlierbach und
Triengen am 7. März kreativ und kindge-
recht mit der Bedeutung der Erstkommu-
nion auseinander. Mit viel Begeisterung
werden auch die Kinder aus Winikon und
Reitnau am 14. März die Kirchendekoratio-
nen für die Erstkommunionfeier gestalten.
Das Thema des Schlüssels wird sichtbar: Je-
sus öffnet uns den Weg zu Gott und beglei-
tet uns auf unserem Lebensweg.

Der Einkehrtag will Gemeinschaft
stärken, den Glauben vertiefen und die Vor-
freude auf den grossen Tag wachsen las-
sen. Begleitet von den Katechetinnen Priska
Peter und Roswitha Müller sowie Priester
Joseph Kalariparampil und weiteren Helfe-
rinnen erleben alle einen Tag voller Freude,
Vertrauen und Nähe zu Gott.
RoswithaMüller, Katechetin

Die zum Thema passende
Türe gestalteten die Erst-

kommunionkinder gemein-
sam mit ihrer Katechetin

Priska Peter anlässlich der
Aufnahmefeier in Büron.

Bild: red

Weltgebetstag 2026
Ich will euch stärken, kommt!

Am 5. März wird in über 150 Ländern der Welt der
Weltgebetstag gefeiert. Dieses Jahr haben Frauen
aus Nigeria den Gottesdienst für uns vorbereitet. Das
Thema «Ich will euch stärken, kommt!» ist eine Einla-
dung an alle, die beladen sind und schwere Lasten zu
tragen haben. In einer Feier teilen wir die Sorgen mit
den Frauen aus Nigeria, stärken einander und schöp-
fen neue Kraft aus der Gemeinschaft.

Nach dem Gottesdienst gibt es wie immer die
Möglichkeit, den Austausch untereinander bei Tee/
Kaffee und kleinen Köstlichkeiten zu pflegen. Alle
sind herzlich dazu eingeladen. Du kommst doch
auch, oder?
Die ökumenische Vorbereitungsgruppe

Titelbild 2026 Nigeria © WDPIC Ruhe für die Erschöpften,
von Gift Amarachi Ottah

Weltgebetstag 2026
Donnerstag, 5.März
19.00, Forum, Bad Knutwil
Musikalische Mitgestaltung
Frauenchor Büron-Schlierbach

Mitfahrgelegenheit?
Bitte bis 3. März in einem der
Pfarreisekretariate melden.
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Fastenaktion Projekt Madagaskar

Solidaritätsgruppen – besseres Leben
In der Fastenzeit und an den Suppentagen in unseremPastoralraum
unterstützenwir das LandesprogrammMadagaskar von Fastenaktion:

«Mit Spargruppen gemeinsamein besseres Leben schaffen».

Das Landesprogramm Madagaskar arbeitet
mit seinem «Tsinjo-Aina-Ansatz», was so
viel bedeutet wie «die Lebensgrundlagen
sichern», an vier spezifischen Zielen zum
Recht auf Nahrung:

– Ernährungssicherheit
– Einkommensförderung
– Spar- und Kreditsysteme
– Agrarökologie

Die Projekte von Fastenaktion bieten be-
nachteiligten Familien in Madagaskar einen
Ausweg: Sie initiieren Spargruppen, welche
sich in Notfällen gegenseitig mit zinslosen
Darlehen aushelfen können.

Wer arm ist, gerät leicht in Geldnot
und muss sich an Geldverleiher/innen wen-
den, die meist horrende Zinsen verlangen.
Daher motivieren die Projekte zur Grün-
dung von Solidaritätsgruppen, deren Mit-
glieder gemeinsam sparen und sich in Not-
fällen gegenseitig mit zinslosen Darlehen
unterstützen – etwa, wenn es an Nahrung
fehlt, jemand erkrankt oder die Kinder
Schulmaterial brauchen. Die Gruppen be-
pflanzen zudem gemeinsam Felder und
schliessen sich in Netzwerken zusammen,
um mit vereinter Kraft lokale Entwicklungs-
projekte in Angriff zu nehmen: Sie organi-
sieren Schulungen für agrarökologische An-
baumethoden, unterhalten Zufahrtswege
und Schulräume oder führen Aufforstungs-
aktionen durch.
Quelle: Fastenaktion

Mittragen – gemeinsames Suppenessen
Wir laden Sie herzlich ein, dieses wertvolle Engagement mit-
zutragen. Mit Ihrer Spende an die Fastenaktion unterstützen
Sie die Menschen in Madagaskar dabei, ihre Lebensgrundlagen
zu sichern und ihre Zukunft nachhaltig zu gestalten. Nach den
Suppentag-Gottesdiensten (Daten finden Sie in der Agenda)
sind Sie zudem herzlich eingeladen, mit uns eine feine Suppe
zu geniessen. Wir verbinden Gemeinschaft mit Solidarität
und zeigen, wie wir gemeinsam Hoffnung weitergeben kön-
nen.

In Madagaskar leidet mehr als die Hälfte der Kinder an Mangelernährung.
Nur jede dritte Person hat Zugang zu sauberem Trinkwasser. Bild: Fastenaktion

CH19 3000 0002 6001 9191 7
Fastenaktion, 6002 Luzern
Vermerk: Madagaskar
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Gemeinsam, kreativ, cool ... – Palmstangen und Palmbürdeli basteln

Palmsonntag –
einen alten Brauch pflegen

Am Palmsonntag führen wir einen lebendigen Brauch weiter:
Wir begleiten Jesus symbolisch mit unseren Palmstangen und tragen

seinen Weg mit in den Alltag. Verschiedene Angebote in
unseren Pfarreien laden Gross und Klein zum Mitmachen ein.

Mit Erinnerung an den Einzug Jesu in Jeru-
salem beginnen wir jedes Jahr am Palm-
sonntag die Kar woche – jene intensive Zeit
im Kirchenjahr, in der wir uns auf die Mitte
unseres Glaubens besinnen: auf Jesu Tod
am Kreuz und seine Auferstehung zu
neuem Leben. Die Palmstangen werden im
Gottesdienst gesegnet; nachher nehmen
wir sie mit nach Hause, stellen sie in den
Garten oder auf den Balkon und lassen sie
bis zum Palmsonntag des nächsten Jahres
stehen. Das Palmstangenbinden ist eine
feste Tradition am Palmsonntag und
schmückt die Kirchen mit kreativen Verzie-
rungen. Möchten Sie beim Palmstangenbas-
teln Unterstützung erhalten? In unseren
Pfarreien gibt es dafür verschiedene Mög-
lichkeiten:

Pfarrei Büron-Schlierbach
Die «Vorbereitungsgruppe Palmstangen»
organisiert das Sammeln des Materials und
bietet eine Gelegenheit zum Basteln unter
Anleitung. Sie können auch eine Stange
und Draht holen und die Palmstange zu
Hause herstellen.

Material sammeln
Samstag, 21.März, 13.15
Treffpunkt: Parkplatz bei der Kirche
Handschuhe und Baumschere mitnehmen.
Wir sind für jede Hilfe dankbar! Man darf

auch zum Palmbinden gehen, wenn man
nicht beim Sammeln des Materials dabei
war!

Basteln unter Anleitung
Mittwoch, 25.März, ab 13.15–17.00
Treffpunkt: Untergeschoss Kirche
(ein Nachmittag reicht, um eine kleinere
Palmstange anzufertigen)

Anmeldung
Wer eine Stange von uns benötigt, melde
sich bis Mittwoch, 18. März bei: Hans Stei-
ger-Staffelbach, 041 933 23 44 oder Stefan
Müller, 041 933 17 16

Pfarrei Winikon
Ihre Kinder sind von der Katechetin Roswi-
tha Müller herzlich eingeladen, in Beglei-

In der Pfarrei
Winikon basteln
die Kinder unter
Anleitung diese
schönen kleinen
Palmstangen.

Bild: zVg

Palmsonntagsgottesdienste
Samstag, 28.März, 19.30
– Kapelle Kulmerau
Sonntag, 29.März, 10.00
– Pfarrkirche Büron

Mitwirkung Feldmusik Büron
– Pfarrkirche Triengen
– Pfarrkirche Winikon
Sonntag, 29.März, 19.00
– Rochuskapelle Schlierbach
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Versöhnungsfeiern mit Krankensalbung
Meine engen Grenzen –

meine kurze Sicht

Samstag, 28. Februar, 14.00, PfarrkircheWinikon
Samstag, 14.März, 14.00, Pfarrkirche Büron
Samstag, 21.März, 14.00, Pfarrkirche Triengen

Manchmal ist unser Blick auf das Leben en-
ger, als wir zugeben möchten. Wir sehen
vor allem, was uns nahe ist – und übersehen
dabei mitunter das Wesentliche. Jeder
Mensch betrachtet die Welt durch seine
eigene Brille, geprägt von Erfahrungen, Sor-
gen und Hoffnungen.

Gottes Blick hingegen ist umfassen-
der: Er umfasst unser ganzes Wesen – mit
all unseren Grenzen und unserem Poten-
zial. In der Versöhnungsfeier möchten wir
uns bewusst dieser liebevollen, weiten
Sicht Gottes öffnen. Wir möchten dorthin
schauen, wo wir sonst wegschauen, und
uns von anderen Perspektiven bereichern
lassen.
JosephKalariparampil,Priester

tung (z. B. Vater, Mutter, Götti usw.) einen Palmbaum
zu binden. Bitte helfen Sie beim Sammeln von Grün-
schnitt. Zweige von Stechpalme, Buchs, Wacholder,
Föhre, Thuja, Eibe sind sehr willkommen. Melden
Sie sich im Pfarramt Winikon oder bei Roswitha
Müller, wenn Sie Grünschnitte bereitstellen können.
Die Stange, Äpfel und Band werden zur Verfügung
gestellt.

Palmen schneiden im Wald
Mittwoch, 25.März, 13.30
Treffpunkt: Kirchenparkplatz

Palmbinden
Samstag, 28.März, 13.30
Treffpunkt: Hinterdorfstrasse 6, Winikon

Anmeldung für beide Anlässe
Bis Freitag, 20. März im Pfarramt Winikon.
Auskünfte: Roswitha Müller, 078 645 43 07

Anleitung zum
Palmstangenbasteln:
www.pr-surental.ch

Informationsabend
Firmweg 2026/2027
Dienstag, 24.März, 19.00,
Pfarreiheim Triengen

Eingeladen sind die
Erziehungs berechtigten mit
den Jugendlichen der 2. Ober-
stufe 2025/2026 und Kantons-
schüler der 8. Klasse 2025/2026
der Pfarreien Büron-Schlier-
bach, Triengen und Winikon.
Sollte jemand keine persönliche
Einladung bekommen haben,
melden Sie sich bitte auf dem
örtlichen Pfarramt.

Bild: KI

Pfarrei Triengen
Die Jubla Triengen lädt alle interessierten Kinder
und Jugendlichen von Triengen und Umgebung zum
Palmstangenbinden ein. Die Eltern dürfen zur Unter-
stützung gerne vorbeikommen.

Palmstangen binden
Samstag, 21.März, sowie Samstag, 28.März,
jeweils 13.30
Treffpunkt: Zunfthaus in Triengen (Murhubelstr. 27)

Bringt eine angeschriebene Baumschere und Garten-
handschuhe mit. Für die Palmstangenbinder werden
die Nachmittage um ca. 16.00 wieder beim Zunft-
haus zu Ende gehen.
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Firmungen im Pastoralraum Surental

Mutig mit dem Wind reisen!
34 Jugendlichewagten einenwichtigen Schritt auf ihremGlaubensweg:
Unter demMotto «Leinen los!» empfingen sie vonDomherrMarkus Brun

das Sakrament der Firmung.

Erlebnisbericht
von Mirija Steiger
zur Firmung und

weitere Bilder
fotografiert von
Stephan Wicki:

www.
pr-surental.ch
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Das Pfarreiblatt ist ein bunter Gemischtwa-

renladen. Mit Selbstbedienung. Die Zentral-

£*#ÿd¸O|r�(�®ãgÜOÿ�®¸ÿp�Àr#�'|pOrOd�¼JÿgO�

– produziert zweiwöchentlich die überregio-

nalen Seiten. Die Redaktionen in den Pasto-

ralräumen stellen daraus und mit ihrem 

®¸|óB�OJ£�*OC*r*«�£Bÿ££*O�gÿ¸¸�íÀ«ÿpp*r��®O*�

gewichten das kirchliche Geschehen unter-

schiedlich; das Lokale steht gewöhnlich im 

Vordergrund. Das Pfarreiblatt sieht so am 

Ende 25-mal anders aus, ist aber mit einer 

G*«ÿp¸ÿÀõgÿC*�Ü|r�£Àr#����O����/â*p gÿ-

ren die grösste gedruckte Publikation im 

fÿr¸|r�hÀí*£r��ðÀp�ß*£Cg*O�J��'O*�1hÀí*£-

r*£�ð*O¸ÀrC2��£OrC¸�*«�ÿÀB�£Àr#���O����/â*p-

plare.

Ein Miteinander seit bald 60 Jahren 
Seine Vielfalt zeichnet das Luzerner Pfarrei-

blatt gegenüber starren Modellen in ande-

ren Kantonen aus. Die Geschichte dazu 

reicht bis ins Jahr 1969 zurück, als die dama-

gOC*�£Bÿ££*O�gÿ¸¸+G*p*Or«�Jÿý¸� hÀí*£r�C*-

gründet wurde, und ist eng mit der Initiative 

der heutigen Brunner Medien AG in Kriens 

Ü*£drÆ ý¸	�#O*�Opp*£�r|�J�ÜO*g*�£Bÿ££*O�g�¸-

ter druckt. 2002 ging die Pfarreiblatt-Ge-

p*Or«�Jÿý¸�Or�#*r�ß*£*Or�fÿr¸|rÿg*«�£Bÿ££*O-

blatt Luzern über.

Jetzt, 24 Jahre später, hat das Pfarrei-

blatt ein neues Kleid erhalten – mit mehr 

und grösseren Bildern, abwechslungsreicher 

gestalteten Seiten und einem gut lesbaren 

®�J£Oý¸�Og#�

¦*#ÿd¸O|r*gg�Àrÿ�J�rCOC

Im Sommer 2013 übertrug der Verein die 

Zentralredaktion der Landeskirche. Er be-

steht jedoch weiter – eine wichtige Voraus-

«*¸íÀrC	�Àp�#O*�£*#ÿd¸O|r*gg*�Ãrÿ�J�rCOC-

keit zu wahren. Inzwischen gehören mit zwei 

�À«rÿJp*r� ��*£dO£�J�Àr#�r*O*£«dÿ  *g!�

alle Kirchgemeinden dem Pfarreiblatt an. 

Dominik Thali 

Das neue Pfarreiblatt

Die bunte Kirchenwelt – gedruckt

Das kantonale Pfarreiblatt verbindet die Pastoralräume. 24 Jahre 

nach dem Entstehen des Trägervereins erscheint es neu gestaltet: 

Bÿ£�OC*£	�gÀý¸OC*£	�J*À¸OC*r�h*«*C*Ý|JrJ*O¸*r�*r¸« £*�J*r#�

Die Seiten der Zentralredaktion  
*r¸«¸*J*r�Op�¼*ÿp��®ãgÜOÿ�®¸ÿp� 

und Dominik Thali sind dafür  
seit sechs Jahren verantwortlich.

Bild: Gregor Gander
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«Die Stunden, die der  
Glaubensunterweisung  

gewidmet sind, sind niemals 
verschwendet – auch wenn  

die Teilnehmerzahl verschwin-
dend gering ist.»

Papst Leo XIV. zu einer Schweizer Katechetin

Kloster Baldegg

Taizé-Nachtgebet

Im Kloster Baldegg brennen an diesem 

Abend viele Kerzen. Das gemeinsame Sin-

gen und Beten, Schweigen und Hören wird 

von diesen Lichtern getragen.

Im Anschluss an das Taizé-Nachtge-

�*¸�O«¸�#ÿ«�fg|«¸*£dÿÿ�a*Ý*Og«��O«�������ÃJ£�

C*�óBr*¸�

22.3., 20.00–20.45, Kapelle Mutterhaus,  

Kloster Baldegg, klosterbaldegg.ch

Kerzenlicht zum Taizégebet in Baldegg.

 Bild: Sr. Karin Zurbriggen
Kapuzinerkloster Rapperswil

Ökumenische Exerzitien

Eine Auszeit in Stille auf den Spuren von 

Franz von Assisi. Viel individueller Freiraum, 

gemeinsame Meditationszeiten und kurze 

Impulse laden ein, das eigene Leben zu be-

trachten, die Alltagswelt zu durchschauen 

Àr#�G|¸¸*«�|ý¸�g*O«*�® À£*r�ÿÀB�#*p�*OC*r*r�

à*C�íÀ�ÿr#*r��®*�J«�¼ÿC*�ÿr�CÀ¸*r�¥À*gg*r	�

um gestärkt weiterzugehen.

23.–28.3., Kapuzinerkloster Rapperswil,  

mit René Schaberger und Katharina Merian,  

klosterrapperswil.ch 

Blick aus einer Zelle auf Klostergarten und 
Zürichsee.  �Og#��®ãgÜOÿ�®¸ÿp

G*¸¸rÿÀO(OàOggO«ÿÀ

Menschenrechtsweg

Dieses Jahr am 14. März führt der 

Menschenrechtsweg (ursprünglich 

ein Angebot der Bethlehem-Mis-

sion Immensee BMI) von Gettnau 

nach Willisau. Er beginnt in der Kir-

�J*�G*¸¸rÿÀ�dÀ£í�rÿ�J�������ÃJ£�

Àr#�*r#*¸�Àp�������ÃJ£�Or�#*£�£*-

B|£pO*£¸*r�fO£�J*�àOggO«ÿÀ��Ãr¸*£-

wegs gibt es drei Impulse. Gestal-

tung: Philemon Läubli (ref. Pfarrer), 

Stephan Kaiser (BMI-Vorstand), 

Bruno Hübscher (kath. Seelsorger). 

14.3., ab 14.05, Kirche Gettnau,  

keine Anmeldung und KostenTe
rm
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Bekämpfung Missbrauch

f||£#OrO*£¸*�££�Ü*r¸O|r

Die Bistümer Basel und Chur su-

chen neu gemeinsam eine Fach-

person für Missbrauchsprävention. 

Die Stelle umfasst Prävention im 

dO£�JgO�J*r�ÃpB*g#�Àr#�à*O¸*£�Og-

#ÀrC	� �*£ÿ¸ÀrC	� �£CÿrO«ÿ¸O|r«-

Àr¸*£«¸Æ¸íÀrC�Àr#��óB*r¸gO�Jd*O¸«-

arbeit. Zudem wird die Person für 

die nationale und internationale 

Vernetzung mit kirchlichen und ex-

ternen Fachstellen gegen sexuelle 

É�*£C£OóB*�íÀ«¸�r#OC�«*Or�

Erzbistum München

Alfred Delp soll selig werden

Der Jesuit Alfred Delp (1907–1945) 

wurde am 2. Februar 1945 von den 

Nationalsozialisten hingerichtet. 

Im Erzbistum München und Frei-

sing wird nun ein Seligsprechungs-

verfahren für den Glaubenszeugen 

*£�óBr*¸��

Delp war Mitglied des Krei-

sauer Kreises im Widerstand gegen 

den Nationalsozialismus, was ihn 

schliesslich sein Leben kostete.

Das neue Leitungsteam mit Simone Parise und  
Karin Brun-Lütolf. Bild: Rebekka Dahinden

Pastoralraum Region Sursee

Pastoralraumleitung komplett

Karin Brun-Lütolf ist ab 1. April Co-Leiterin mit den 

®�JÝ*£ Àrd¸*r��#pOrO«¸£ÿ¸O|r�Àr#��£CÿrO«ÿ¸O|r«-

entwicklung für den Pastoralraum Sursee. Damit kom-

plettiert sie zusammen mit dem Theologen Simone 

Parise die Co-Leitung des Pastoralraums. Die Stelle des 

leitenden Priesters bleibt bis auf Weiteres vakant.

Die administrative Co-Leitung war seit Dezem-

ber vakant. Der gewählte Pascal Müller-Born trat kurz-

fristig eine höhere Kaderstelle im Militär an. Die frü-

J*£*� £ÿ«¸|£ÿg£ÿÀpg*O¸*£Or� hOÜOÿ�à*ã	�#O*�pO¸� OJ£*£�

'*pO««O|r�*Or*�Ãp«¸£Àd¸À£O*£ÀrC�*OrC*g*O¸*¸�Jÿ¸¸*	�

arbeitet seit Mitte Januar in einem 50-Prozent-Pensum 

als Spitalseelsorgerin im Kantonsspital Zug. 

Widerstands-
kämpfer Alfred 
Delp.  Bild: SJ-Bild

Caritas-Märkte

Trauriger Verkaufsrekord

Im Caritas-Markt gibt es Lebensmittel und 

Produkte des täglichen Bedarfs zu ermäs- 

sigten Preisen. 2025 registrierten die 22  

Caritas-Läden in der Schweiz über 1,1 Mil- 

lionen Verkäufe. 

'ÿ«� «Or#� ��O���� ß*£d�ÀB*�p*J£� ÿg«� 

im Vorjahr. Damit verzeichnet der Caritas-

Markt den vierten Verkaufsrekord in Folge. 

Besonders gefragt seien Teigwaren, Milch 

und Öl, aber auch saisonale Früchte und  

Gemüse. 

Der Caritas-Markt in Emmenbrücke ist einer  
von 22 solchen Läden. Bild: Caritas Zentralschweiz
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Bild: Gregor Gander-Thür, aufsehen.ch

Zitat 
über mehrere 

 Zeilen.
Autor Zitat

In der Natur ist nichts perfekt und alles ist perfekt. 
Bäume können krumm sein, seltsam gebogen,  

und sind trotzdem schön.
�gO�*�àÿgd*£� �����!	�Ã®+ÿp*£OdÿrO«�J*�®�J£Oý¸«¸*gg*£Or


